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Voten pro und contra

—an— Am vergangenen Sonntag fand in
Bern der Parteitag der Freisinnigen ans der
ganzen Fcbweiz statt. Drei Bundesräte nahmen
teil, und wie nicht anders zu erwarten war,
wurde zur Hauptsache über die eidgenössischen
Forlagen com 6'. /«Ii gesprochen und abge-
stimmt. Die AH F vereinigte aiie Bümmen gegen
drei Fnihaliwngen für sich, die IFirZschafZs-
ariikei aile gegen ein einziges iVein. Man muss
sich den Konzertsaal des Konservatoriums ge-
füllt vorstellen, um zu verstehen, wie imposant
diese Zustimmung ausgefallen.

Bevor es aber so weit kam, wurde immerhin
diskutiert. Und es sind Worte gefallen, welche
die Befürworter in Harnisch brachten. So er-
regte Beciafcior Dr. tSchrnnZz aus Zürich
Entrüstung besonders bei Herrn Bundesrat
Stampfli. Man tut wohl daran, sich einzu-
prägen, was Dr. Sehmutz vorbrachte: Die vor-
gesehenen Einnahmen für die AHV seien
frisiert worden, um ein ausgeglichenes Budget
zustande zu bringen; mit andern Worten: Eine
solide Grundlage für das Versicherungswerk
bestehe nicht. Herr Bundesrat Stampfli redete
von einem «erbärmlichen AbsZimmwwgsfcampf,
con einem Jfissbrawcb dar Demofcraiie», wenn
man «drei Wochen vor dem Urnengang mit
solchen Waffen antrete und neue Forsch/äge
ohne Zahlen anfcwwäe, um die Vorlage zu tor-
peidieren». Herr Stampfli richtete seinen feuri-
gen Appell an alle aufbauwilligen und zu
konstruktiver Arbeit bereiten Kräfte des Vol-
kes und forderte sie auf, sich darüber Rechen-
sehaft zu geben, daiss es sich am 5. /«Zi um die
Beieährwwg der Demofcraiie wnd ihrer schöpfe-
n'schen Krafi handle.

Der neue Militärattache in Stockhohn. An Ställe
das zum Direktor der lEidg. Turn- und Sportschule
in Mag-glingen gewählten Hiptm. Arnold Kaech
ist Oberstdivisionär Rudolf P r o to s t in Bern
zum neuen schweizerischen Militärattache für die
skandinavischen Staaten mit Sitz in Stockholm
ernannt worden.

iVa!icnöZr«!spräsiden! Dr. ttteg sagte es viel-
leicht noch eindringlicher: Fine Fmc^rfwwg
der AH F fcäme einem DandesMwgiwefc gleich.
Hunderttausende würden nicht mehr daran
glauben, dass unsere Demokratie imstande sei,
eine Versicherung zu schaffen. Das stimmt un-
gefähr mit einer Aeusserung überein, die wir
letzthin im Tram hörten: Wenn die AHV ver-
worfen würde... wahrscheinlich liefe am 7.
im ganzen Lande kein Rad mehr. Eintägiger
Proteststreik also und dann mehrjähriger
politischer Missmut? Etwas Derartiges wäre
bestimmt zu befürchten. Man merke sich also
wohl, was an diesem Parteitag für mahnende
Voten gefallen!

Was die IFiriscfcöfisariifcei angeht: Noch-
mais wurde festgestellt und im einzelnen er-
örtert, wie die Handels- wnd Getcerbefreiheil
wnangelaslel bleibe, wieWirtschaftsgruppen, die
um den Schutz ihres Gewerbes nachsuchen, den
Nachweis erbringen müssen, dass die staatliche
Nachhilfe im Interesse des ganzen Landes
liege, dass zuvor alle möglichen Selbsthilfe-
massnahmen erschöpft wurden usw. Trotzdem,
es gibl Gegner! Am gleichen Tage, da die
Freisinnigen in Bern ihr Ja aussprachen,
konstituierte sich, ebenfalls in Bern, ein
Afciionskomitee gegen die Artikel. Dr. Schmalz-
Zürich ist auch dabei. Und Herr Hew-Zwg, der
schon an der Tagung des Gewerbes vor Wo-
eben der Wortführer der Neinsager war, eben-
falls. Die Namen und Kreise, die sich gegen
die Ausdehnung jeglicher staatlicher Inter-
vention wenden, sind stets die gleichen.

Fiebernde Tätigkeit
Alarmmachrichle« a«s dem ganzen jVafte«

Osten deuten an, dass die Russen ihre «Kon-
solidierungsmassnahmen» beschleunigen, um
die ihnen genehmen Regierungen ans Ruder
zu bringen. Jene Regierungen also, welche
auch nach dem Abzug der russischen
Besatzungen weiterhin eindeutig pro-russische
Politik treiben. Die sich gegen «Hilfe und
Einmischungen» des Westens scharf zur Wehr
setzen und sich Einwände und Bedenken ver-
bitten. Die entschlossen sind, alle Gegner des
russischen Kurses in der Aussenpolitik und
der mehr oder weniger revidierten Planwirb
sehaft im Innern als «Fascisten» zu brandmar-
ken und vom Wahlrecht auszusehliessen. Be-
reits wird ei« neues ungomcJtea IFafelge.s^iz
aufgelegt, nach welchem alle des Faseismus
Verdächtigen, alle Beamten, die aus politischen
Gründen entlassen wurden, alle nach der Be-
freiung aus politischen Gründen Inhaftierten
aus den Wählerlisten gestrichen werden.
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gegen Nagy, Beta Vargas, den Kammerpräff
denten, und gegen Kovacs, den Gefangen^
der Russen, zu treffen. Ob er gezwungne
wurde oder nicht, ist weniger wichtig als Iii
Tatsache, dass die «Partei der Kleinen Lan«
wirte» als mächtigste Partei immer noch 1

der Regierungskoalition sitzt, immer noch #
wichtigsten Stellen, ohne das fcemmwnisfetl)
besetzte /wstrzjmmstenwm freilich, innehat ifl
also in den Wahlen mitkonkurrieren kant
Als «verfolgte Partei» werden die «Landwirf:
den Zuzug aller Kreise erhalten, die gegii
die Russen protestieren wollen, und daraf
hoffen Nagy und die Seinen. Es lohnt sie
wohl, das Theater einer Abstossung Nag:
aufzuführen. Man kann unter der Hand jedem
der es wissen will, hören lassen, wie eri
es gemeint sei und was dabei herauskommt!
werde. Wahrscheinlich werden die Komnfgi
nisten mit massiven IFaftlfälscftwngen nacftte
fen müssen, wenn sie den erhofften Wählst
erringen wollen. Gegen diese Eventual^
protestiert die kleine «Freifteiisparlei» u%

verweigert jetzt schon ihre Teilnahme an d(,

nächsten Wahlen. ^
Die übereifrigen Alarmschläger haben bfe

haupte', Prag bereite einen entscheidend^
Schlag auch gegen cite slotcafctechen

Der gestürzte JHwislerpräsicleni Hagg isi
inzwischen warb Amerika geflogen und hat
gleich bei seiner Landung Journalisten erklärt,
was er in den USA zu tun vorhabe. Er will
die Million der Amerika-Ungarn aufklären und
ihnen sagen, wie ihre Heimat vergewaltigt
werde. Die Kriegserklärung an das neue Re-
gime kann nicht deutlicher sein. Seine eigenen
Parteigenossen sind in aller Oeffentliehkeit als
kommunistenhörig biossgestellt. Aber man ver-
suche, ein wenig zwischen den Zeilen zu lesen.
Mag der Präsident des Landes, Herr Fildg,
ruhig protestieren gegen die Behauptung, er
sei von den Kommunisten und Russen ge-
zwungen worden, die bekannten Massnahmen

/eralew, d. h. die Mehrheitspartei der Kle
kalen, vor. Prag dementiert. Aus Bmn«
kamen ähnliche Nachrichten. Sie haben si

nicht bestätigt. Dagegen ist die Rede von
«Peifcoff-FerscbwörMwg» in Bulgarien, vi

reaktionären Offizieren, die daran teilgenoi
men, von der Gefawgenseizwngf Pelfcoffs ui

von weiteren üblen Dingen. Offenbar haff
die Männer um Dimilrcff das Gefühl, es wen

auch bei ihnen gewühlt und eiue Gege;

regierung vorbereitet auf die Zeit hin, da d

Russen nicht mehr so nahe, d. h. nicht me

in Rumänien, sitzen. Zw Potew sind neue IFi
mterww</safc£tewe« gegen cite Sozialisier «i
gegen Jte Bauernpartei im Gange.

Fine wenig beachtete Afciicw der Bussen ii

bisher resuPatlos verlaufen: Die GrÄndfi
einer Balfcenföderaiion. Darüber sprachen I
Belgrad der rumänische Premier Groza «I
Pilo. Gescheitert sind die Verhandlungen ve

derhand an bulgarischen Forbeftaliew. 1

müsste sich nach Tites Willen als «südsl

wische Volksrepublik» dem engern jugosl

wischen Verbände anschliessen, welcher nac

her aus Mazedonien, Bulgarien, Serbien, Bc

nien, Kroatien, der Batschka und Montenegi

also aus insgesamt sieben Kantonen, besteh

und sich nun mit fiwmäntew und Ungarn net

Albanien alliieren müsste; GViechenianfi kän

nach dem russischen Plane später hinzu. B

garien müsste die Gebiete mit dem mazec

nischen Dialekt, der einen Uebergang
Serbischen zum Bulgarischen darstellt,

Mazedonien abgeben, wie das Serbien au(

getan. Dagegen sträubt sich Sofia. Groza r

nun in die bulgarische Hauptstadt, und |
solle einen wundern, wenn der Wille j
Russen nicht doch Gesetz würde. Es sei den*

dass sie in der Tat freien Entschlüssen n<>|

Raum Hessen...

Auf deutschem Boden j
haben die Russen zu einem entscheid®

Schlage ausgeholt. Eine regelrechte 2'

Begterwng für das ganze G'ebtei Oslelbü«s

Vote» pro und eontru
—AN— vergangenen Sonntag ksud in

Lern cie?- Parteitag à?- preisànigeu aus der
gauseu Nokuiei? statt. Drei Lundesrsts nakmsn
teil, und wie nickt anders M erwarten war,
wuide /.ur Hauptsache über dis eidgeuSssiscbeu
portage» vom 6. ,/uti gssproebsn und abgs-
stimmt. Ms d// k vereinigte atte Kimme» gege»
drei àtbattu»ge» kür sieb, dis lpirtscbafts-
arti/cet atte gege» ei» eàsiges Vei». Nan muss
sien den Konxsrcsaa! des Konservatoriums ge-
kWt vorstellen, um xu verstsben, wie imposant
disse Tustimmung ausgskallen.

Itsvor es aber so weit kam, wurde immsrkin
diskutiert. Rnd ss sinct Worts gskallen, wetebe
die Lekürwortsr in Rarnisob braebtsn. 80 sr-
regte Reda/ctor Dr. ScbmutÄ aus Kurien
Rntrüstung besonders bei Herrn Rundesrat
3tampkti. Nan tut wobt daran, sien sinxu-
prägen, was M. Lclinmlx vorbracbte: vis vor-
gessbsnsn Rinnabmsn kür à VIIV seien
krisisrt worden, um sin ausgeglioksnes Rudgst
xustande su bringen; mit andern dorten: kins
solids Drundlage kür das Vsrsickerungswsrk
destsd s niât. Herr Rundesrat Ltainpkü redete
von einem «erbarmticàe» ddstàmuugskampf.
00» ei»em M'ssbraucb der Demokratie», wenn
man «drei Wocksn vor dem Drnvngang mit
solebsn Wakken antrete und neue Vorschläge
obue Takte» a»kü»de, um dis Vorlage M tor-
psdisrsn». Herr 8tampkli richtete seinen keuri-
gen Appell an alte aukbauwilllgsn und xn
konstruktiver Arbeit bereiten Kräkte des Vol-
kss und korderts sie auk, sieb darüber Recken-
scbakt xu geben, dass es «ick am 6. ,/ati um die
Reumkruug der Demokratie und ikrer schöpfe-
riseke» Kraft kaudte.

»er neue MUltàrattsâê in 8im«KI»olin. -Stelle
ües xurn Virs-tctor üsr -Wclg. hurn- unü Sportsolià
in NaZglingen gewàtten I1x>trn. ànolû lîasâ
ist Obsrstâivisionâr It nâ 0 It ?rokst à Rsrn
xurn neuen sokwàsrisoNsn IVljUtärattaotls kür ês
sànliinavàNsn Staaten mit Sitx in Ktoàkoiin
ernannt worcten.

tVatio»atratsprK«ide»t Dr. lVez, sagte es viel-
siebt nock eindringlicher: Làe Kerucerfuug

der ^4DV käme àem Da»desu»gtüek gleich.
Rundertwusende würden nickt mskr daran
glauben, dass unsers Demokratie imstande sei,
eine Versicherung xu sckakken. Das stimmt un-
gekäkr mit einer Ksusssrung übsrein, die wir
lstxtkin im d'rain körten: Wenn die VllV vsr-
worken würde... wakrsâsinliok lisks am 7.
im Zangen Rande kein Rad mskr. Rintägigsr
Rrotsststrsik also und dann mekrMiriger
politischer Nissmut? Rt was Derartiges wäre
bestimmt ?u bskürcktsn. Nan merke sieb also
wobl, was an diesem Parteitag kür malmende
Vtden gskallen!

Was die lVirtsekaftsartiket angebt: Noch-
mals wurde ksstgsstell t und im einzelnen sr-
ortsrt, uiie die /7âdeis- uud <?eu?erbefreiäed
uuaug?ei«!«iek bleibe, wisWirtsokaktsgriippen, die
um den 8okà ibrss Dswerbss uaeksuàen, den
Racbweis erbringen müssen, dass die staatlions
^sokkilke im lntsresss des Zanxen Randes
liege, dass xuvor alte mögticken 8elbstbilks-
massnabmen srsvköpkt wurden usw. 'irot/.dem,
es Aibi Degnsr! Vm gleicksn Rage, da die
Rrsisinlligkn in kern ibr da ansspraeben,
konstituierte sieb, edenkalls in Lern, sin
.dklionskomilee yer/eu die Artikel. Dr. Kcbmuls-
^üricb ist anzb dabei, blnd Derr Ileu-^uA, der
sokon an der Ragung des Dewsrbss vor Wo-
eben der Wortkübrsr der Neinsager war, eben-
kails. Die Namen und Kreise, die sieb gegen
die Wusdeknung jsgliobvr staatlieber lntsr-
vention wenden, sind stets die gleioksn.

Viekernàe läti^keit
diermuttebrieb leu aus dem r/auzeu. Vaksu

Dsieu deuten an, dass die Russen ikre «Kon-
sotidierungsmassnsbmkn» bssekleunigsn, um
die iknen gsnebmen Regierungen ans Ruder
xu bringen, dene Regierungen also, wsicks
auek naob dem ^.bxug der russischen
Resatxungsn weiterkin eindeutig pro-russiseks
Politik treiben. Die sieb gegen «Ililke und
Rinmisckungen» des Wss'ens sokark xur Wskr
setxen und sick Rinwänds und Rsdsnksn ver-
bitten. Die entssnlosssn sind, alle (Zsgnsr des
russisoken Kurses in der àssenpolitik und
der mskr oder weniger revidierten ptanwirt-
ssbakt im Innern als «pascistsn» xu brandmar-
ken und vom Wakiröllkt snsxusekliesssn. Rs-
reits wird em neues ungarisebes MâlASsâ
aukgelsSt, naok welchem alle des Kascismus
Verdäebtigen, alle Rsamten, die aus politiseken
(lründsn entlassen wurden, alle naek der ks-
kreiung aus politiscbsn (trunden Inkaktierten
aus den Wäblsrlistsn gsstriebsn werden

k
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gegen Nagy, kela Vargas, den KammerprM
dsntsn, und gegen Kovaos, den VskangsW
der Russen, xu trskken. Ob er gsxwuaê
wurde oder nicht, ist weniger wichtig als <A

Rsisachö, dass die «Partei der Kleinen kê
wirte» als mächtigste Partei immer noà l
der Regierullgskoalition si'xt, immer nock zl
wiektigsten Stellen, oàe às kommunisiisà
beseiczic? /usiisminisierium krsilich, innàl uB
also in den Waiden mitkonkurrisrsn Kan!
áls «verkolgte Partei» werden die «RanäviiO
den Tuxug aller Kreise erkalten, dis gsg»
die Russen protestieren wollen, und dsrM
Kokken Nagv und die Seinen. Rs loknt si«
wobt, das Rkeater einer Vbstossung àgi
aukxukübrsn. Nan kann unter der Rand jsà
der es wissen will, Kören lassen, wie er,
es gemeint sei und was dabei kerauskominii
werde. Wabrscbeinlieb werden die Komnlzi
nisten mit massiven lKcMMscimuAeu Kaä/»«
ksn müssen, wenn sie den erbokkien Wîàtz
erringen wollen. Degen diese RvsniuaH
protestiert die kleine «DreibeiksMriiei» utz

verweigert jetxt scbon ikre Rsilnakins an àc,

näobstsn Waklsn. ^
Die übereikrigsn ^larmsoblsger ksbsn bc

baupte", pr«A bereite einen entsoksidsnä^
Scklag auob gegen dis slouxà'sâen De^

Dsr Asstürsis dkiuisêerxrà'sideui -Vac/g isi
àZîviscbsK n.asb Amerika c/sfioc/sn und bat
gleicb bei seiner Randung dournalisten erklärt,
was sr in den RSá xu tun vorkabs. Rr will
die Nillion der /Vmsrika-Dngarn aukklären und
ibnsn sagen, wie ikre Reimst vergewaltigt
werde. Die Kriegserklärung an das neue Re-
gims kann nickt deutlicher sein. Seins eigenen
paitsigsnosssn sind in aller Dskkentlickksit als
kommunistenkörig blossgsshllt. ^ber man vsr-
sucks, ein wenig xwiseken den Teilen xu lesen.
Nag der Präsident des Randes, Dsrr Riià,
rukig protöstisrsn gegen die Rskauptung, er
sei von den Kommunisten und Russen gs-
xwnngen worden, die bekannten Nassnabmsn

kratsu, d. k. dis Nekrksitspartsi der RIs

Kaien, vor. Prag dementiert, às àmài
kamen äknlieke Nacbrickten. Sie babsn si

nickt bestätigt. Dagegen ist die Rede vo»
«Rsc/cs/f- l'srscb.ucbrunA« in kulgarisn, v>

reaktionären Dkkixieren, die daran tsilgsnoi
men, von der DsfanAeusâunA psikofft u-

von weiteren übten Dingen. Dkksnbar ksdi^

die Nänner um Dàiêroff das Dekükl, ss wen

aucb bsi ibnsn gewüblt und eins (lsZE

rsgisrung vorbereitet auk die Teil bin, à l
Russen nickt mekr so naks, d. d. nickt m«!

in Rumänien, sitxen. à Roien sind neu« Rec

m ieranAsa /c^ionen g-eg-en die So^ializie« u»

Ae<?en dis banernMriei im Dange.
Lins Wenig- bcnebieie d/ciien der àssêR ii

bisksr rssupattos vsrlauken: Die Drmà
einer Laikenföderaiion. Darüber spracken c

Reü/red der rnmäniscks Premier Drosa
piio. Dss-ckeitert sind dis Verkandlungsu ^
deiksnd au bulgarischen porbekaêà. I
müsste sick nach RRos Willen als

wiseks Volksrepublik» dem engern jugosl

wischen Verbände ansoklisssen, welsksr mc

der aus Naxedonisn, Rulgarisn, Serbien, öc

nisn, Kroatien, der R-atsclika und NontsnsZi

also aus insgesamt sieben Kantonen, bes'à
und sicb nun mit Kumänien und Dngar» net

Albanien alliieren müsste; Drieckenland kân

nacb dem russischen Plane später kinm. ö'

garien müssh die tlebiste mit dem

nischen Dialekt, der einen Debsrgaug ^
Serbisebsn xum kulgariseksn darstsllt, t

Naxedonisn abgeben, wie das Serbien am

getan. Dagegen sträubt sick Sofia. Droxa ra-

nun in die bulgarische llsuptstadt, uv<l ^

solle einen wundern, wenn der Will« ^

KU336N niât âoâ 0686tx vârà Ls ösi âsw

dass sie in der Rat kreisn Ratschlüssen vol

Raum liessen...
Wuk dkutscdsmLodsn z

kabsn die Russen xu einem entscheid«!

Sebîags susgebolt. Rins regelrecble 5-
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t worden. Dem Namen nach handelt es

um eine zentrale Wirtschaftsbehörde,
es gehören ihr an die Regierungspräsi-

n der fünf Länder Facksen, Tkürinpen,
jern, /irwBdewÖMrp und Fesl-Fcklesien,

* Arbeitervertreter des Landes und der
je und den fünf Abteilungschefs der Län-
isiwaltungen. Sie haben das Gesetzvor-
Ésrecht und eine Reihe von Kompetenzen
riten, welche sie zu faktischen Vorgesetzten
öiinzelnen Länderregierungen machen. Mit
oiister Besorgnis nahm man in London
Jen neuen eigenmächtigen Entscheiden-

ijder Russen Kenntnis. Amerika hat ent-
sàend reagiert. Man sieht im russischen
gehen die Tendenz, eine de facto-Trennnnp
n Micken nom wesllicken Deid-sc/>J«nd
lai/kkren. Natürlich stimmt das nicht...
räiuss es immer wieder betonen. Die Mos-
f. Pläne arbeiten mit der Idee eines ein-
iishen Gesa?nireickes. Westelbien, welches
j solche Zentralbehörde nicht kennt und
euch nicht erhalten soll, nach amerikani-
m und französischen Plänen wenigstens,
limit einem neuen Magneten angezogen
fgegen die knauserigen Angelsachsen auf-
caeht werden.
'Arbeit auf die Novemberkonferenz hin»,
ten die Kritiker im Westen diese neuste
ische Aktion. Man will Marskall und

i vor ein «fait accompli» stellen, vor
iehen, die nachher einfach anerkannt
%n müssten.

I ist interessant, dass Moskau mit seine»-
Me» eigentlich Générai ilfarskails Plan
fd, den er an der Moskauer Konferenz
rächte. Das amerikanische Konzept sah
deutsche Zentralbehörde solcher Art vor.
Ich für das ganze Reich. Man kann den
en also nicht besondere Originalität vor-

L aber anerkennen muss man ihre Ge-
Üiehkeit. Eine Erweiterung dieser Be-

auf das ganze Reich scheint sehr leicht

zu sein, und es lässt sich immer behaupten,
man habe nur «vorläufig» für die eigene Zone
geschaffen, was nachher auch in den übrigen
verwirklicht werden müsse. Die Frage ist nur
die: IFollie Marskal! eine Fekörde, die mil
den pleicken Kompeiewze» anspernstef sein
würde wie nan die con den Pnssen einiyesetete,
und sollte sie «ack den pleicken Gra/ndsälzen,
regieren? Hier entdecken wird den Pferdefuss.
Denn die Russen wollten in Moskau auch be-
sondere Ferlreier de?*, siaallick dirigierten,
Ctewerksckaften in die Zentralbehörden ab-
ordnen. Daran dachten die Angelsachsen nun
nicht. Der «Linksakzent», das «Planwirt-
schaftselement» würde dadurch zu deutlich
betont. In der von den Russen erfundenen ose-
elbischen Regierung aber sitzen nun wirklich
die Vertreter der Arbeiter. Nicht Vertreter,
wie sie die freien Gewerkschaften des Westens
kennen, sondern solche nach «östlichem Mti-
s'er.» Das von den Russen geschaffene «fail
accompli» is! also -cor allem anck sozialer -Tri,
und darin dürfte das für die Amerikaner
Aufregendste liegen.

Einen Handstreich scheint Moskau auch
in Oestereick geplant zu haben. Der Vertreter
der Kommunisten, der Genosse Fischer, ver-
stand, unter der Hand mit den «Christlich-
Demokraten» österreichischer Prägung, mit
der Folfcsparlei, zu verhandeln. Und zwar über
eine allfällige Beteiligung seiner Partei an
einer umgebildeten Regierung. Als diese Tat-
saehe bekannt wurde, reagierten die Sozial-
demofcraten äusserst scharf gegen das katho-
tische Techtelmechtel mit einer «Zwergpartei»
und verlangten kategorisch, die Herren Fipl
und Graber möchten ihr Rückgrat beweisen.
Das zeigten sie denn auch, aber das Misstrauen
zwischen den beiden Regierungsparteien ist
nicht gewichen. Gbschon sich der Aussenmini-
s1er Gruber sehr deutlich gegen alle Versuche
aussprach, das Land unter die Gewalt einer
Minderheit zu beugen. «Oesterreich wird frei

Terikanisehe Staatspräsident Harry Truman weilte kürzlich auf Besuch in (Kama,da, um mit
teozie King persönlich Fühlung zu nehmen und die Probleme der zwischenstaatlichen Be-

zur .Sprache zu bringen. — Wir zeigen die Ankunft Trumans in Ottawa. Von links
rechts erkennt man Lady Alexander, Mackenzie King, Truman und Generalgoirverneur Feld-
"hall Alexander.

sein, sagt er. IFird es frei sein? H « dor Fans
soll nach gutem Vernehmen heute nicht mehr
die russische Armee, sondern die AK FD, die
rnssiscke «Gesiapo», fco??lrol2ieren. Zum Zei-
eben, dass die Russen ihre schärfste Truppe
dort aufstellen, wo der «eiserne Vorhang»
West und Ost trennt...

M a r s h a 11 und Bevin
scheinen der russischen Offensive mit einer
grossangelegten Aktion wirtschaftlicher Art
en'gegentreten zu wallen. Der «Marskallplan»
ist die Sensation des Augenblickes. Zierte
sekundiert ihn und plant eine Reise nach
Frankreick, um die Regierung Femadier für
ein gemeinsames Vorgehen zu gewinnen. Der
amerifcaniseke [/ntersiaalssekreiär Clapton
fliegt nach Europa und wird sich in einigen
Hauptstädten umsehen. Der französische
S'aatssekretär Alpkand wird nachher in Lon-
don ein reffen.

Was soll geschehen? Marskall pekl diesmal
ewfs ganze. A?nerifcaniscke Kredite in pröss-
tem t/mfanpe sollen Faropa auf die Feine
keifen. Faropa inspesaml, nick! nur Denlsek-
land. Seine Wirtschaft soll so rasch als mög-
lieh wieder reorganisiert werden, vollumfäng-
lieh. Voraussetzung ist freilich, dass Europa
das Seine dazu beitragen wird. Das heisst,
dass zwischen den verschiedenen Staaten sei-
her die Initiative zu einer gegenseitigen Un-
terstützung ergriffen werden soll. Es zirkulie-
ren die merkwürdigsten Gerüchte, welche sie»
bis zur Forstellnnp einer poîarnteMropà'i.sekeB
Zollunion verdichten. Was aber nicht heissea
soll, dass man auch nur einen einzigen der
auf ihre Souveränität so eifersüchtigen Staa-
ten zwingen könnte, auf seine Zölle zu ver-
ziehten

Die Schwierigkeiten, denen Mr. Marshall
in Europa begegnen wird, sind also sehr wahr-
scheinlich grösser, als sich ein noch so ge-
bildeter Amerikaner vorstellen kann. Ganz
abpeseken row don Fassen, die ihren «Pro-
tektionsregierungen» strikte verbieten würden,
einer solchen Zollunion, als Vorbereitung eines
Pan-Europa im Rahmen der «UNO», beizutre-
ten. Ihnen genügt die Balkan-Föderation, die
sie um einiges schneller als Marshall seine
europäische Förderation unter Dach bringen
werden. Auch die IVewlrale« werden hundert
Einwände gegen einen solchen Zusammen-
schluss unseres Kontinents einzuwenden ha-
ben, wir Schweizer voran. Und doch... es
ist nur interessant, dass es nun Mr. Bevin
sein muss, der die /niliaiine Oknrckills wieder
aufgreift, nachdem vor einem Jahr der alte
Herr recht übel angeschnarcht wurde. Man
wollte damals die Russen nicht provozieren.
1st man heute nicht bereit, es doch zu tun?

«Alle Länder we.siück »ort Asien» solle«
der amerikaniseken Kredite leilkaflip werden,
heisst es heute in London. Das würde be-
deuten: Auch England. Mit andern Worten:
Man schliesst es in die geplante Europa-Föde-
ration ein, theoretisch. Man schliesst es nicht,
wie Churchill plane, ans.' Das ist ein Unter-
schied.

Aber: IFird Marskali nom Konpress die
Milliarden bewillig! bekommen? In dieser
Frage sind die Widerstände umschrieben, die
er in den USA zu überwinden haben wird.
Soeben hat Präsiden! Trnman sein Feto gegen
das Projefcl einer sekarfen Finkommens leaer-
Fenkanp eingelegt Wird der Kongress, der die
Einnahmen des Staates prinzipiell reduzieren
möeh'e, Verständnis für Marshalls Pläne ha-
ben Das ist die grosse Frage

7VB
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t woràen. Dem Kamen nsek kanàslt es

um sine ventrale Wirtsokaktsbskôràe.
«s gskören ikr an àie Regierungspräsi-

,1 à künk Dânàer Kachsen, Thüringen,
MM, b'ranàenburg unà Kest-Kchtesisn,

» ârksitervertretei àss Danàes unà àer
Z un cl àen künk Vbtsilungsoksks àer Dân-
^maltungen. Lis kabsn àas Ossàvor-
Merkt unà eins Reibe von Kompetsnvsn
àll, welrke sis /u kaktiseksn Vorgssetvtsn
àâvslnen Dsnàerregierungen marken. Nil
M8tsr kesorgnis uairm man in Donàon
àn neuen eigenmärktigsn Dirtsrkeiànn-

Asr Russen Kenntnis. Vmerika kat sot-
zàsnà reagiert. Non siekt im russisrken
Men cl is 'Isnàs.uv, eine àe facto-?'rennung
»östtichen vom uiesttichsn Deutscktanà
h-zuführen. Vatürlird stimmt clos nirlit..,
»Mss es immer wieàer lielonen. Dis Nos-
z> Rläne arbeiten mit àer tàee eines sin-
jiàsn Desamtreiches. Westell>ien, wàties

zalütis Xsntratbekôràe niekt kennt unà
s«k niekt erkalten soil, nark amerikani-
ll> unà kranvösiseken RI an en wenigstens,
»mit einem neuen Nagneten angsvogen
tzsZsn àie knauserigen Vngeisarksen nut'-
sckt wsrciein
Arbeit auk àie Vovsmbsrkonksrsnv kin»,
îm àie Kritiker im >Vsstsn ctisss nsnsts
Äks Aktion. Nan wilt Marskatt unà
h vor ein «kait aseompli» steilen, vor
tcksn, àie naekker einkaek anerkannt
ìn müssten.

ist interessant, àass Noskau mit seine'-
«às» eigentliek Denerat Marshatts Ktan
»-i, àsn er an àsr Noskauer Konksrsnv
mekte. Das amerikanisrks Kon/.spl sak

àtsrke 2eniraibekôràe soleksr Vrt vor.
!ick kür àas ganve Rsirk. Nan kann àsn
w also niât besonàers Originalität vor-

>, »der anerkennen muss man ikre Oe-
iliekkeit. Kline Drweiterung àieser lie-

suk àas ganve keiek sekeint sekr leirkt

vu sein, unà es lässt siek immer kekaupten,
man kaks nur «vorläukig» kür àie eigens Xone
gssekakken, was naekker auel> in àen ükrigezi
verwirkliekt wsràsn müsse. Die krage ist nur
àie: IRottte Marshatt eine Keho'ràe, à mit
àsn gteichen Kmnpstensen ansgerüstet sein
uaràe reis nun àie von àen Küssen eingesetzte,
unà sottie sie nach àen gteichen Ornnàsâtze»
regieren? ltisi eniàseken wirà àen Rksràekuss.
Venn àie Russen wollten in Noskau auek de-
sonàers Vertreter à m-, staattich àirigierten,
0eu:er /cscànfien in àie Xsntraibekoràsn ab-
orànsn. Daran àkten àie à^eisarnsen nun
niekt. Der «Dinksakxsnt», àas «Dlanwirt-
srkaktselsment» wnràe àaàurok /.n àeutliek
betont. In àer von àsn Dussen erkunàenen ost-
elbiseken lieg is rung aber sitxsn nun wirkiiok
àie Vertreter àer Arbeiter. Viekl Vertreter,
wie sis àie kreisn Oewerksekakten âes Westens
kennen, sonàsrn soleke naek «üstlickem Nn-
s'er.-- Das von àsn Russen Zssekakksne «faii
«ccompii» ist «iso nor attein nuek sosiutor -4r<,
unà àarin àUrkte àas kür àie -Vmsrikansr
^ukreKônàste iieZen.

l-linsn Danàstràk sekeint Noskau auck
in Dosierâk Zepiant /.n baden. Der Vertreter
àsr Kommunisten, àsr Osnosse Kiscker, ver-
stanà, unter àer Ilanà mit àen «Okristiiek-
Demokraten» österreiekiseksr DraZunZ, mit
àsr Voikspariei, /.u verksnàeln. On à /.war über
sine allkälliZe DsteiliZunZ seiner Kartei an
einer umZskilàstsn ReZierunZ. ^Is àiese à'at
saeke bekannt wnràe, reagierten àie Vosiui-
àemokraien Äusserst sekark AöZen àas kstko-
iiseks ?ecktslmkLktsI mit einer «Xwerc-parlei»
unà verlangten kategorisek, àie Nerrsn k'igi
unà Cruder mösktsn ikr RllekZrat beweisen.
Das Zeigten sie àenn auà abe>- àas Nisstrsusn
lêwisLken àsn bsiàen Rsgierungspartsisn ist
niekt gswieksn. Obsokon siek àsr Vusseninini-
s'er Oruksr sskr àeutliek gegen alle Versueks
ansspraek, àas kauà unter àie Oswalt einer
Ninàerkeit /u beugen. «OesterreisK wirà krsi

K>rertkaiû«às StaatspräsilZsot: Sarrx îruman weitts kiwsUeti auk ZZêsuà in Kanzga, um mit
üinA ipersönlioti MrkiunA ^u nâmen un«t Nie ?rc>bieins àr ^wtsàensbsâilleNsn Le-

TUN Kpi-g.às 2U idrinZsn. — Wir seinen ciis 1-ruINS.NS in Ottawa. Von links
reeüts erkennt man Iâi> ^VlexanUsr, Maekemiis XIn», l'rcnunn un-ci OsneralZ-ouvernsur Lslct-
lldsü ^-texanüsr.

sein, sagt er. Ikirà es krei sein? sin àsr àns
soil naeb gutem Vsrnekmen Keule niekt mein-
àie russiseke Urines, sonàern àie V/k k D, àie
russische «Oesiaxo», konirottieren. Xum Xej
elien, àass àie Russen ikre sekärksts Krupps
àort aukstsilsn, wo àer «eiserne Vorkaug
West unà Ost trennt...

N a r s k a 11 unà Kevin
sekeinen àsr russiseken Okkensivs mit einer
grossangstsgten Vktion wirlsekaktlieker Vrt
entgegentreten /u wollen. Der «ii/arskattpion»
ist àie Sensation àes Vugenbtiàss. Kevin
sokunàiert ikn nnà plant eins Reise naek
Krunkreiek, um àie Regierung Kemaàier kür
sin gemeinsames Vorgeben ?.u gewinnen. Der
«merikanisâe Dnierào i« e kre iör kttogion
kiiegt naek Ruropa unà wirà siek in einigen
ilauptstsàien umseksn. Der kran?ösiseke
L'aatssekretâr -4ixànà wirà naekker in Don-
àon einleiten.

Was soll geseksken? Marskatt geki àiesmoi
oufs ganse. Amerikanische Kreàiie in gross-
iem Dmfange sotten Knropa «n/ àie Keine
helfen. KnroM insgesamt, nicht nnr Deutsch-
tanà. Leins Wirtsekakt soli so rasek als mög-
tiek wieàer reorganisiert wsràsn, vollumkäng-
liek. Voranssetxnng ist kreiliek, àass Duropa
àas Keine àaxu beitragen wirà. Das keisst,
àass xwiseken àen versekisäsnen Ltaatsn sei-
der àie Initiative vu einsr gegenseitigen lln-
terstütvung ergrikken weràsn soll. Ds virkulie-
ren àie msrkwûràigsten Oerüekte, weloks sira
bis vu r Dorstettnng einer gesamteuropäischen
^otêunion vsràillkten. Was aber niekt keissen
soll, àass man auek nur einen sinvigen àsr
auk ikre Souveränität so eikersücktigen Ltaa-
ten vwingsn könnte, auk seine Aölle vu ver-
viekten!

Die LLkwierigkeitkn, àsnsn Nr. Narskai!
in Duropa begegnen wirà, sinà also sskr wakr-
sekeinliek grösser, als siek ein noek so gs-
kilàsier Amerikaner vorstellen kann. Danz
abgesehen von àen Küssen, àie ikrsn «Rio-
lskiionsregierungen» strikte verbieten wûràsn,
einer soloksn Zollunion, als Vorbereitung eines
Ran-Duropa im kakmen àer «DlVO», beivutre-
ten. lknsn genügt àie kalkau-Döàeratian, àie
sie um einiges seknelier als Narskall seine
europäisLks Dôràsraìion unter Dark bringen
wsràsn. Vurk àie Ventralen weràsn kunàeri
Dinwânàe gegen einen soloksn Zusammen-
sekinss unseres Kontinents sinvuwenàsn ka-
ben, wir Kokweiver voran. Onà àoek es
ist nur interessant, àass es nun Nr. Kevin
sein muss, àer àie Initiative Ohurâitts wieàer
ankgieikt, nalîkàem vor einem àskr àer aite
llerr reekt übel angeseknaràt wuràe. Nan
wollte àamals àie Russen niekt provovisren.
Ist man beute niekt bereit, es àoek vn tun?

««ltte DKnàer mesttich von àsien» sotten
àer amerikanischen Kreàite teithaftig meràen,
keisst es beute in Donàon. Das wûràs be-

àsnien: V-uek Dngisnà. Nit snàern Worten:
Nan sekiiesst es in àie geplante Duropa-Dôàe-
ration ein, tksoretisek. Nan sekiiesst es niekt,
wie Okuredilt plane, au«/ Das ist ein Unter-
sekieà.

Vker: lKirà Marshatt vom Kongress àie
Mittiaràen beuiittigt bekommen? In àieser
Drags sinà àie Wiàerstânàe umsekrieksn, àie
er in àsn lILV vn ûbsrwinàsn kabsn wirà.
Losken bat Krà'siàent Kruman sein Veto gegen
àas Krofekt einer scharfen Kinkommens teasr-
Senkung eingetegt. Wirà àsr Kongress, àer àie
Dinnakmen àss Staates prinvipisli reàuvieren
möek'e, VsrstäMnis kür Nsrskalls Rtäns ka-
ben? Das ist àie grosse Drags!
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Kita Hayworth, «Holly-
woods Sex Appeal Nr. 1»,
ist auf ihrer Tournee
durch Europa am Sonn-
tag von Paris kommend,
in Begleitung von Teddy
S tauffer in Zürich
eingetroffen, wo sie der
schweizerischen TTrauf-
führüng ihres neusten
Filmes «Gilda» beiwoh-

nen wird
(Photopress)

In Zürich ist im 79. AI-
tersja.hr alt Bundesrich-
ter Dr. Carl Jäger ge-
storben. Dr. Jäger war
von 1896 bis 1900 Mit-
glied des st. gallischen
Kantonsgerichts und von
1900 bis zu seinem 1940
erfolgten Rücktritt Mit-
glied des Bundesgerichts,
welches er 1907/08 präsi-

dierte (Photopress)

Riesige Überschwemmungen in USA
Gegenwärtig wird das Einzugsgebiet des Mississippi von riesigen Ueber-
schwemmiungen heimgesucht, da der «Vater der Flüsse» und mit ihm der
überwiegende Teil seiner Zu- und Nebenflüsse über die Ufer getreten sind.
Sofern die Flüsse nicht in Kürze zurückgehen, steht eine der grössten
Uebersehwemmungskatastrophien in der Geschichte der Vereinigten Staaten
bevor. Hier sehen; wir eine vom Des Moines-Fiuss unter Wasser gesetzte
Traktorenfabrik bei O t t u m a im Staate Iowa. Heber 6000 Personen miussten

in Ottawa ihre Wohnstätten verlassen ((ATP)

Schweiz. Kliniker-Tagung in Bern
Empfang der Gäste durch die Berner Regierung im
Schlosshof Spiez. Regierungsrat Dr. Gafner richtet

den Gross Berns an die angehenden Mediziner
(Photo Thierstein)

Am 12. Juni ist ein Schü-
1er der Fliegerschule 1/47,
Korporal Alfred Hoesli,
geh. 1926, Stud. Masch.-
Tech., von Glarus, bei
einer Aussenlandung sei-
ner Flugklasse in Inter-
laken mit seinem Mo-
raneflugzeug tödlich ab-

gestürzt (ATP)

*

kìits, «tîolì^-
woaâs Sex Appeal Kr. 1»,
ist nui ibrvr lournee
àreb Ourapn am Sonn-
tag von Varis komniencl,
in Oegieitung von 1s<ib v
Ktanktsr (!>, in Aiirieb
eingeirollsn, wo sis ber
sekwei^eriseben Ilraut-
tiibrnng iii'ss neusten
brimes «LUba» deiwob-

nsn wirb
(?botoprsss)

In Abrieb ist im 7ö. .-ri-
tsrsiàr â Lunbesrivb-
ter Or. t ari âger ge-
storbsn. Or. bägsi war
von 18SS vis 1S00 Mit-
glieb bes st. gaiiisâsn
Kantonsgsriebts unb von
1900 à su «àem 1S4V

erkoigten Kitâtritt Mit-
gbsb bes Lunbesgsriâts,
wsiebss er 1SV7/K8 pràsi-

bierte (Obotopress)

Riesig« lIkersâivsrnrnnngvn in î?8à
Osge.nwàrtig wirb bas LiinLugsgebivt bes Mississippi von rissigen Ueber»
sebwsmmungsn bsimgssuât, à ber «Vater ber Vibsss» unb mit àm ber
bdsrwiegenbs ?«ii seiner An- unb bledentliisse über à Oter getreten sinb.
Kàrn Me Müsse niât in Küi'?.e ziuriiàgvkon. stât ein« ber grössten
OedersobwemmungMatastropben in ber tZssokiâte ber Vereinigten Sàatsn
bevor. Nier «eben wir sine vom Des Moinss-iN.is» unter tVssser gesstà
1?ràtorenkabrik bei Ottu m a im Staate Iowa. Ueber KV0K Oersonen mussten

à Ottawa ibre tVobnstâtìen verisssen s (rtlO)

8oìirveÌ2. Rliniker-lsgnngs in Lern
Omplânx ber Oäste burob bis Rerner ktegisrung im
Sebivssbot SpiW. iktegierunMrat iOr. Osàer riebtet

ben Oruss Vsrns an bis sn-gàenben Mebiàsr
(Oboto ?bierstein)

àr 12. buni ist ein SokU-
!sr ber Miegersàà 1/47,
Korporal ^.ikrsb Ooesli,
geb. 192k, Stub. Masà-
?eeb., von Oiarus, bei
einer àsssniànbung sei-
ner Mugbiasss in Inter-
làen mit seinem Mo-
ran«Kugz?eng töbiivb ab-

gsstür-it iptl'O)

»



Sport vom Sonntag

Die dramatischen Entscheidungen wa-
ren am zweiten Morper Renntog an der
Tagesordnung. In dem von neun- Pferden
bestrittenen Flachrennen des Prix des
Gentlemen, sah es lange Zeit nach einem
Sieg von Herrenreiter Philider (links) aus,
bis dann endlich Herr P. Kirf/ seinen fa-
mosen Kerlaz (rechts) aufbrachte, um im
Endkampf den Sieg an sich zu reissen.

(ATP)

^ loi§SlV - Wir '

,3-

^ X 'vji
afc; \
Ktglfl
F .y

Tennis-Länderkampf
England—Schweiz

Auf den 'berühmten Wim-
bledon-Tennisplätzen

spielte sich in den letz-
ten Tagen der Tennis-
Ländermatch England —
Schweiz ab, in dem sich
die Briten gründlich für
die vor Jahresfrist in
Zürich erlittene hohe Nie-
derlage von 15 : 2 revan-
chierten. Einzig

Schweizermeister
Jost Spitzer
(unser Bild)

und der junge Edg:
Büchi konnten ihre
gewinnen. (ATP)'

Herrenreiter Morj (Chaux-de-Fonds) auf
Bellefleur» wurde am Wassergraben aus dem

Sattel geworfen. (Photopress)

In Brugg kam die 25. Nordwestschweizerische
Radrundfahrt zur Austragung, die in ihren fünf
Kategorien wiederum die Elite der Schweizer
Strassenfahrer vereingte.

Bei den; Amateuren siegte ein neuer Mann,
der sein erstes Rennen in dieser Klosse bestritt
und am letzten Sonntag noch bei den Junioren
startete in der Dreikantonerundfahrt und auch
dort Erster wurde, der Genfer Jeon Brun. Zeit
für 210 Kilometer 6 :19 : 50. (Photopress)

Der zum 28. Male auf der Luzerner Halde aus-
getragene internationale Concours Hippique
brachte an den beiden ersten Turniertagen den
Franzosen zwei prachtvolle Siege. Den grössten
Erfolg errang unzweifelhaft Capt. de Moupéou
auj Nankin, der im Stechen um den Grossen
Militärpreis, der als Vorentscheidung für den
Nationenpreis angesprochen werden darf, den
besten Offizieren Irlands, Italiens und der
Schweiz mit einem tadellosen Ritt das Nachsehen
gab. (ATP)

Im Ballon über die Bernina-Gruppe
Am vergangenen Dienstag starteten gegen Abend
die beiden bekannten Schweizer Luftkutscher Dr.
Erich Tilgenkamp und Gustav Eberhardt mit drei
Passagieren mit dem Freiballon «Arosa» in Arosa.
Der Ballon, der sofort Kurs gegen Süden genommen
hatte, traversierte die Alpenkette in 5300 m Meeres-
höhe und landete nach fünfstündigem Verweilen zwi-
sehen Himmel und Erde tn der Nähe des Fleckens
Marcaria in der Provinz Mantua (Italien), wo die
Eigentumsbegriffe offensichtlich schwankend gewor-
den sind, da allerlei Material spurlos verschwand.
Unser Bild wurde aus dem Ballon über dem Ber-

nina-Massiv aufgenommen

Die Thronfolgerin als Oberst der Horse Guards

t Prinzessin Elisabeth nahm zu Pferd an der am Ge-
burtstag ihres Vaters abgehaltenen Parade teil. Sie
trug bei diesem Aniass erstmals die eigens für sie
angefertigte Uniform eines Obersten der- Horse

Guards. (Photopress)

Schluss der Italien-Radrund/ahrt 1947.
Am Sonntag ist die Italienradrundfahrt
mit der Etappe Lugano—Mailand zu Ende
gegangen. Das schwere Rennen wurde
auch dieses Jahr wiederum zu einem Duell
Bartali—Coppi.

Unser Bild: Die beiden grossen Rivalen
Bartali (an der Spitze) und Coppi (Mitte)
während der Etappe Reggio Emilia—Prato.

(Photopress)

800l't vom 80NNtgg

vie âramstiscken Kntsekeiâungen ws-
rsn am Zweiten Morper Kenntap an âer
?agesor«lnung. In âem von- neun Kksrâen
bestrittenen KIsckrennen âes Kà âes
(Zentlemeu ssk es lange 2sit nsck einem
Sieg von Herrenreiter Kbiliâsr (links) sus,
bis âann enâlick Herr K. à// seinen ka-
mosen Kerlciz (reckts) sukdrsckte, um im
Knâkampk âen Sieg an sieb xu reissen.

(à??)
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îennis-llàâerkampt
lknglanâ—8«bwà

àk <ien bsrübmten VVim-
blkâon-l'snnisplàtxen

spielt« sick in âen let?.-
ten l'agen âer ?onnis-
làâermatck Vnglanâ—
Sckweix sb, in âem sieb
âie Vriten grûnâck küi
âie vor âabreskrist in
Türick erlittene bobe blie-
«leriage von 13 : 2 revan-
ckisrten. Vinxig

Lekweàrmeister
âost Lpàvr
(unser Vilâ)

unâ à Junge Lîâg
Vücki konnten ibre
gewinnen. (K^K)'

Herrenreiter Mor/ (Lksux-âe-Konâs) suk
LsIIekieur» wurâe am IVsssergrsbsn sus âem

Lotie! geworkèn. (Vkotopress)

In Vrugg kam âie 23. lXorâwsstsckwsi?erisebe
Ksàrunâkàrt Nir Kustrsgung, «lie in ibren künk
Kategorien wieâerum «lie vlite cier Sckwàer
Ltrassenàbrer vsreinZte.

Sei âen Kmatsuren siegte ein neuer Mann,
<isr sà erstes Kennen in ciieser Klasse destritt
unâ sm Istàn Sonntag noob bei à Junioren
startete in «ler vreiksntonsrunâksbrt unâ auck
âort Krster wurâe, «ler (Zenker Jean Lrun. 2eit
kür 210 Kilometer 6 :19 : 30. (Kbotoprsss)

ver xum 23. Male suk cier vu-erner IZaiâe sus-
getragene internationale Loncours Hippique
drsebte an âen beiâen ersten lurniertagen cien
Kranxosen rwei prscktvoUe Liege. Oen grössten
Krkolg errang unzweiksibskt Oapt. oie Maupêou
au/ ànlcin, «ler im Ltseksn um «len (Zrossen
lVlilitsrpreis, «ler à Vorentsckeiâung kür «len
blationenpreis sngesprocken werâen âsrk, âen
besten Okkiàren Irlsnâs, Italiens unâ «ler
Lckwà mit einem taclellosen Kitt «las àcbseken
Mb. (Kl?)

lin Lsllon iibsr âie Lernins-Orupps
Km vergangenen vienstag starteten gegen Kbenâ
«lie beiâen bekannten Kobweb-sr vuktkutscker vr.
Vrick ?i1genkamp unâ (Zustav Dberbarât mit ârei
Kassagisrsn mit «Zsm Krsibêâlvn «Krnsa» in Krosa.
ver Vallon, âer sokort Kurs gegen Litcien genommen
batte, travensisrte «lie KIpenkette in 3300 m Meeres-
köbs unâ lanâets nack künkstünäigem Verweilen xwi-
scben Kimme! unâ Vrâe in âsr Kâbe «les Kieckens
Marearis in âer Krovinx Mantua (Italien), wo âis
Ligentumsbegrikke okksnsicktUck sebwankenâ gewor-
âen sinâ, âa aUsrlsi Material spurlos versckwanâ.
Unser Kilâ wurâe aus «lein Kaiion über àm Ver-

nina-Massiv aukgsnommen

vie Lbronkolgeà à Oberst âvr Vors« Vuarâs
à Vrinîssssin Vllsabstb nabm nu Vkerâ an âer am (Ze-
> Kurtstag ibres Vaters abgebaltensn Varaâe teil. Sie

trug bei âiesem Knlass erstmals âte eigens kür sie
angskertigts Ilnikorm eines Obersten âer Korse

(Zuarâs. (Vbotvpress)

Lcbluss cier Itaiieu-Kaärunit/akrt 1947.
Km Sonntag ist à Itslienraârunclksbrt
mit âer Ktspps vugsno—Mailanâ ?u Vnâe
gegangen, vas sodwere Kennen wurâe
suck âieses âsbr wieâerum xu einem vusii
Vartsii—Loppl.

llnssr Viiâ: vie deiâen grossen Kivslen
Sartaîi (an âsr Lpàe) unâ Ocippi (Mitte)
wâkrenâ âer Ktappe Keggio Kmiiia—Krato.

(Kkotopress)
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